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Freytag, den 22, May 1812. 


nennen CE — nn nm mann nn 


Berlin, vom 14. Mai, = 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Vice Pra- 

ſidenten Freiherrn von der Reck zum Braſidenten des 

5 von der Neumark zu ernennen ges 
ruhet. 


\ Berichtigung. 

In der, im ten Stucke der dieß jaͤhrigen Geſetzſamm⸗ 
lung, Seite gr Nr. 56. abgedruckten Verordnung vom 
zrſten März d J. wegen Aufteß ung der bisherigen Ver⸗ 
ſtattung des Ausſpielens von Grundſtücken, iſt durch ein 
Verſehen, an zweien Stellen, ein mit dem Lotterie⸗Edikte 
vom zsſten Mai 1810, an demſelben Tage exlaſſenes Pu⸗ 
blikandum der Miniſterien des Innern, der Finanzen und 
der Juſtiz angefuͤhrt. Das Püblikandum, welches durch 
die Verordnung vom zrſten Maͤrz d. J. aufgehoben wird, 
iſt aber nicht vom sſten Mal 187, fondern vom sten 
August 1810, und wird dieſes, zur Vermeidung eines 
möglichen Mipserfändniffes, hiermit erklaͤtt und bekaunt 

emacht. Berlin, den 12. Mai 1812. 

; © 2 Der Staatskanzler Hardenberg. 


—— — — 


Betlin, vom 16. Mai. 


Des Kzͤuigs Majeſtät haben allergnaͤdigſt geruket, den 


bisherigen Komma danten hieſiger Reſidenz, Obriſt von 
Brauchitſch, zum Chef der zu errichtenden Oeus dlar⸗ 
9 2 zu ernennen; es werden dieſe neugebildeten Korps 
er reiten aud Foß N 
det, e merkt hat dazu einige der gewandteſten 
und faͤhigten Joldaten hergegeben, und ihre Beſchaͤfti⸗ 
gung wird dieſelbe ber franzöſiſchen Gensd'armerie ſeyn. 


Nom 5 Fuhrmann und Enge zu 


Die Juſtir Kommiſſarien 
fi ernannt worden, 


Breslau find zu Norauis publicis daſelbſt 
2 > 2 4 
Bekanntmachung patriotiſcher Beiträge. 
Bei den jetzigen außerordentlichen Beduͤrfniſſen des 


Staats, find denſelben von dem Kammerherrn Grafen 


von Wartens leben auf Carow, fünf ſehr gute Pferde, 


I} 


1 


Gensdarmerir jetzt hier eingeklei⸗ 


und von der verwittweten Amtmannin Schettler, gebor⸗ 
nen Has forth, zu adelich Golubigen bei Goldapp, ſechs 
filterne Loͤffel zum Geſchenk gemacht worden, welche Be 
weiſe einer Vaterlandsliebe Se. Koͤnigl. Majeſtät mit 
Wohlgefallen und Dank aufzunehmen geruhet haben. 


Geſtern Nachmittag reiſten Se. Ercellenz der Herr 
e eee ( PTR 
ch einem mehrthägigen Aufenthalt von hier über in 
zu ihrer weitern Beſtimmung ab. EN 8 = 1 1 
Lieonit, vom 6. May. 2 5 
a e ee een 
1 ogau erwartet. aſſixten j N 
de paß Hoͤchſt fehlen 


. Liegnitz, vom 8. Mai. l 
Offfiege Nachrichten zufolge hat das in Schlefieh une 
ter dem Befehl Sr. Excell. des Hin. Herzoes von Abran⸗ 
tes ſtehende vierte Axmeekorps, welches in ſanuntlichen 
Kreiſen des hieſigen Departements kantonirte, den Be. 
fehl erkalten, ſogleich aufzubrechen und feinen, Marſch 
durch unſer Herzogthum ſeiner weitern Beſt mig Rach, 
fortzuſchen. Heut marſchirte deshalb der hier garniſoni⸗ 
rende Theil des szften Liuien⸗Infanterie⸗Regiments aus, 
und rückte dagegen das ıste Regiment leichter Infanterie 
ein. Morgen treffen das Velften Batallen, Ne Grena⸗ 
diere und die Garde d Hongeer der italieniſchen Garde 
wiederum hier ein, halten einen Raſttag, und ſetzen ihren 
Marſch den kiten dieſes fort, Bie zum rated, M. 
werden noch 12009 Mang Kafſerl. Franz. Garden erwars 
tet, welche die für fie geraͤumten Gegenden um Glogau 
beziehen. Ihnen folgen 74000 Mann der aus Spanien 
abgerufenen Garden, welche den raten oder zoflen Mai in 

Dresden eintreffen follen. g 
Das Hauptaugetier des Hrr. Herzogs von Abrantes 
Excellenz, bricht den 9ien d. von Gloggu auf. Alle Ko⸗ 
lonuen des vierten Armeekorps gehen über dieſe Stat. 
Auch das ſpaniſche Regiment Joſeph Napoleon gieng 


am sten Mai durch Liegnitz. Vom Abmarſch der Kaval⸗ 
lerie⸗Diviſion G und la Houſſaie, die zum Theil 
im Woblauſchen sch, fiebt, iſt bis lebt noch nicht be⸗ 


kannt. 
Dresden, vom 26. April. 

Noch wiſſen wir nichts Beſtimmtes von der Ankunft 
des Kaiſers und der Kaiſerin von Oeſtreich; nur wird das 
Schloß des Fürften von Clary in dem nur 6 Meilen von 
Dresden entfernt liegenden Badeorte Toͤplitz für den Ems 
Haug eingerichtet. ; , 

Auch hat ein Reiſe Offizier des Kaiſers von Frankreich 
die aus dem Baireuthſchen u. Würzburgſchen nach Sachs 
ſen fuͤhrenden Straßen unterſucht, auch in Schmalkalden 
B. f. w. allerlei Beſtellungen gemacht. Es arbeiten auch 
in dieſem Augenblick 600 Menſchen an einer neuen Land: 
ktraße zwiſchen Hof und Plauen. Demnach ift es aller⸗ 

ingſt wahrſcheinlich, daß der Kaiſer der Franzoſen über 
Wünburg nach Sachſen kommen werde. Wann aber, 
darüber find alle nahere Angaben voreilig. In dieſem 
Augenblick befindet ſich der General Walther von der 
Garde und der erſte Kaiferl, Wundarzt Sue in uuſern 
Mauern. Der Leibarit des Vicekönigs von Italien, wel⸗ 
cher fich auch hier befand, hat Befehl erhalten, nach Pa⸗ 
tis zu gehen, wohin der Wicefönig berufen worken. 

In dem Saͤchſiſchen Voigtland und in der Oberlauſitz 
äußert ſich einiger Mangel an Lebensmitteln, da die zahl⸗ 
reichen Durchmärfche die alten Vorraͤthe erſchoͤpften. Die 
Getreidepreiſe 2 daher bedeutend, und man beſorgt, 
Agen bis zur Erndte noch mehr in die Hoͤhe gehen 

ürften. 5 
Dresden, vom 10. Mai. ; . 

Am sten dieſes Vormittags trafen des Vice⸗Koͤnigs 
von Italien Koͤnigl. Hoheit, incognito allhier ein, und 
traten in dem Erſten der hieſigen Gafthöfe in dem Hörel de 
Pologne ab, fuhren aber ſogleich zu unſerm Könige nach 
Pillnitz, wo Sie als Verwandter des Hauſes und als 
tin allgemein beliebter Fuͤrſt mit Freuden empfangen und 
aufgenommen wurden. Am folgenden Morgen um zehn 
Ahr kehrten Se. Königl. Hoheit hieher zurück und ſtie⸗ 
sen im Königl. Schloſſe, in den Zimmern des Herzogs 
von Sachſen-Teſchen ab, wo bereits Kammerherrn und 
Adjudanten unſeres Königs zur Aufwertung angeſtellt wa⸗ 
ten, Indeß war der Aufenthalt Sr. Koͤnigl. Hoheit nur 

ein paar Stunden beſchraͤnkt. um 12 Uhr nahmen 

® fdiefelben im Audienzſaale, an einer Tafel von 16 
euverte, an welcher ſich alle Großen unſers Hofes an 
weſend befand n, ein Frübftüc ein. Sr Königl. Hoheit 
zur rechten ſaß der Graf Marcolint, zur linken unfer 
Kriegs⸗ und Cazbinetsminiſter. Der Vizekönig if ein 
ſchoͤner Mann, in deſſen Zügen, ſo wie in feinem ganzen 
Weſen, Würde mit Lentſeligkeit verbunden erſcheim. Er 
trug blaue Uniform und den fächfiichen Orden der Rauten⸗ 
krone mit dem g ünen Bande über den Rock. Er brach 
viel mit ſeilen Nachbarn und ſtets mit dem Ausdruck ge⸗ 
ſelliger Anmuth. Gegen. ı Uhr ward die Tafel aufgeho⸗ 
ben und der Vitekoͤnig zog ſich in en Nebenzimmer zu⸗ 
ruck, gab unferm Cabinetsminifter, Grafen Senkt, und 
dem Grafen. Marcoleui noch kurze Audienzen und gieng 
dann durch eine große Menge von Elzwohnern Oresdens 
heiderlei Geſchlechte, die ſich vom Tofelzimmer an in den 


Vorzimmern, Gälen und auf den Treppen verſammelt 
hatten, unter Vortretung und Begleitung derer, die mit 


ihm geſpeiſet hatten, m feinem unten an der Ichl ßtreppe 
ihn erwartenden Reiſewagen und fuhr, unter Vedeckung 
von 1 Offizier und 1a Mann von der Leibkuraſſiergarde ab. 


dienten begleitet, 


Vor dem ſchwarzen Thore entließen Se. Königl. Hoheit 
dieſe militauiſche Begleitung, und beſchenkten beim Ab⸗ 
ſchiede den Ofſtzier mit einer goldenen Uhr, fo wie auch 
mehrere der dienſtthuenden Perſonen von 0 ſtdemſelden 
beſchenkt worden waren. 

Die Truppendurchmärſche durch unſere Stadt haben 
bis zum sten dieſes Monats gedauert. In einigen Tagen 
erwartet man nun den Kaiſer Napoleon ſelbſt, zu deffen 
Empfang bereits alle Anſtalten getroffen find, 


„ Vom Main, vom 10. May. ; 

Der Präfekt, der Maire und die Municipal. Beamten 
iu Frankfurt haben Befehl bekommen, ſich bereit zu hal⸗ 
ten, um einige hohe Perſouen bei ihrer Durchreife durch 
Frankfurt an den Graͤnzen ihres Departements empfangen 
zu können. Diefe hohen Reiſenden werden dem Verneh⸗ 
men nach in Aſchaffendurg übernachten und die Reiſe über 
Wurzburg fortſetzen. . 25 

Vom Main, vom o. May. 

Se. Kaiſerl. Hoheit, der Peim Bi ekönig von Italien, 
Erbgroßherzog von Frankfurt, find em sten May zu 
u. eingetroffen, fpeipten dei Se. Exeellenz dem 

eren Gouverneur, Grafen von Taſcher, und ſetzten als⸗ 
daun in Beglestung deſſelben die Reiſe noch am nämlichen 
Tage weiter fort. 


Frankfurt, vom 29. April. a 

Der Graf von Gottorf in nur von einem einzigen Be 
von hier nach Wien abgereiſt. (Er kam 
den ꝛ9ſten durch Regensburg.) ; - 
Der Köuig don Würtemberg hat den mit der Schweiz 
abgeſchloſſenen Freuuͤgigkrits Vertrag nicht gut geheißen. 


ee Frankfurt, vom 2. Mai, 

Hier dauern die Durchmärfche noch fort. Geſtern rückte 
ein franzöftiches Kanzenträgerregiment hier ein, und von 
unſern Truppen ſind 200 Mann zur Erganzung nach der 
Armee adgegangen. 

Zu dem ſeit dem zyſten April dauernden Verkauf der 
Colenialwaaren, haben ſich hier viel Fremde ein gefunden, 
und die Prerfe halten ſich über alle 5 

Es if nicht wahr, daß das hieſige Handelshaus Ge⸗ 
bruder Ettling fallirt habe; das Ganze beruhete 2! eis 
ift aus Familienverhaͤltuiſſen herruͤhrenden Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe. 

Durch ein kaiſerl. Dekret iſt den framoͤſiſchen Handels⸗ 
leuten und Ceuſumenten uͤberlaſſen worden, nach dem 
ehemaligen Maaß und Gewicht zu kaufen, in ſofern die 
Niaß und Gewicht Inſtrumente nach einem geſetzlichen 
Soßem eingetheilt find, Eine Rlaiter ſoll z. B. 2 Meter, 
oder 6 Fuß enthalten; ein Fuß 1a Jill 32 Linien; eine 
Elle 12 Deeinietern gleich ſeyn. Das geffglsche Maaß 
aber (nach Metern, Litren ꝛc.) gilt bei allen öffentlichen 
Arbeiten, u. beim Hendel in sros, und wird auch une 
allein in den Öffentlichen Schulen gelehret. Als Grund 
dieſer Veranderung wird ongegeden, weil die gewohnliche 
Gleichfoͤrmi keit, die durch das nene Maaß einarfühet 
werden ſollte, zu dem tärlichen B darf des Volks vill 
leicht nicht inläauglich gceigger ſen, aher der Widerſtand 
gegen die Eimuh ung deſſelben ruͤhre. 

In unſerm Großherjogthum find dagegen Die neuen 
franz. Maaßacten kürzlich eingefuhrt worden. k 

„Der Kanton Kreiöutg will keine bermifche Angehörigen, 
die in ihrem Bürgerrecht ſuspenditt oder deſſen verlustig 


erklärt find, ferner dulden, ſondern laͤßt dergleichen Leute, 
wenn ſie betroffen Reid er re die Berniſche 
Grenze bringen. Das Berniſche Syſtem, die Tauge 
nichtſe den Nechkarı zuzuſchicken, wird — und wohl nicht 
mit Unrecht — den andern Ständen der Eidgenoſſenſchaft 
für ſchaͤdlich erklaͤrt. 


b ® Preßburg, vom’. Mat. 
Nach unſrer Zeitung ſihd in Litthauen mehrere Perfos 
nen arretirt worden, die miß fällige Reden geführt batten. 


Wien, vom 2. Mai. 
Des Gerücht neunt den Erzherzog Karl ſelbſt als Fünf: 
tigen Derrführer, 
Das Hauptquartier der 


Obſervatiensarmee in Galizien 
kommt nach Stantslawow; 


die Infanterie duͤrſte bei ein⸗ 
tretender guter Witterung in verſchiedene Lager zuſammen⸗ 
gezogen werden, die Kavallerie aber vor der Hand in 
Kantonnirungen bleiben. Noch iſt der kommanditende 
General nicht ernannt, und der Fürſt Reuß, als Komman⸗ 
dirender in Gollizten, beforgt unterdeffen die Geſchaͤfte. 
Von den unaariſchen E Regimentern find die 
Cadres der dritten Batalllone, und von den Huſarente⸗ 
imentern der vierten Diviſtonen nach Ungarn zuruͤckge⸗ 
ommen, um die Bearlaudten und Rekruten an ſich zu 
ziehen, und ſich zr ) . 
organifiren. Es ſind Vorſchläge ‚eingereicht worden, die 
Straßen aus Ungarn nach Gallizien zur Armee dadurch 
abzukürzen, daß man den Weg von Munkacs über die Kar⸗ 
pathen durch das Stry Thel nach Zydaczow in eine Chauſſe 
verwandelte. 5 g 
Nach Siebenbürgen find unlaͤngſt. wei Bataillons 
Grenztenppen, Broder und Gradisfaner, aus Slavonien 


marſchirt, ihnen folgen aus Ungarn zwei Kavallerieregi⸗ 


menter. Bei Mehadia im Bannat wird ebenfalls ein Ob⸗ 
Alle dieſe Truppen find kom⸗ 


ſervazienskorps aufgeſtellt. 
plet, und mit allen Kriegsbedurfkifien reichlich verſehen. 

12 Tarnopoler 7 an der öſtlichen Grenze von 
Gallizien, find, bei der dort aufgeſtellten ruſſ. Obſervati⸗ 
onsarmee, mehrere Regimenter Koſaken und andere leichte 
Truppen, die aber nicht im beſten Zuſtand ſeyn 3055 
Yebrigens ſpricht man in Rußland wieder mie im 81 re 
1807 von einer allgemeinen Bewaffuung. Bei der Stadt 
Kiow, am Duieper, hat ſich eine beträchtline ruſſiſche 
Armee zufammeng⸗jogen: eine noch ſtäckere ſammelt ſich 
binter dem Fluſſe Süna, der bei Riga in die Oſtſee fällt. 


Muͤnchen, vom 2. Mai. 


Dem Fuͤrſten von Thurn und Taxis ſind die vormaligen 


Gebäude des Stifts St. Emeran zu Regensburg, ſo wie 
auch die Domainen Wörth und Stauf, ehemals zum Stift 
Regensburg gehörig, uͤberlaſſen worden. . 

dens en ößreichiſcher Unter thanen in den baierſchen 
Staaten, füllen, in ſofern dieſelben vor dem 25. Mär 
zin eingegangen find, in Einlöͤſungsſcheinen 1 9 55 
werden, ausgenommen wenn eine deſtimmte Muͤnzſorte 
ausbedungen worden. 


Paris, vom 6. May. ; 
Se. Moieät, der König von Neapel, find zu Paris 
angekommen. f ; 
London, vom 22. April. 
; (The Courier.) 
Dieelaratſon der Regierung. 
„Da bie Franzöſ. Regierung in einem offtitllen Bes 


zwiſchen Miſchkoly und Caſchau neu zu 


hatten, daß Sie bereit wären, ſelbige 
rufen, ſobald die Deerete des Feindes, 


richt, den ihr Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
am toten März dem Srhaltungs⸗Senat . alle 
Zweifel gehoben hat, die noch in Betreff des beſtimmten 
Eutſchluſſes dieſer Regierung exiſtiren möchten, fortdau⸗ 
ernd Grundſaͤtze und ein Syſtem zu behaupten, welches 
den Seerechten und dem e des Britti⸗ 
ſchen Reichs eben fo zuwider, als unvertiäglich mit den 
Rechten und der Unabhängigkeit der Aten Nationen 
it; und da gedachte Regierung die unordentlichen Prä⸗ 
fentationen dadurch klar zu erkennen gegeben, welche dies 
n 12 bart 4 3. den 2 von Berlin und 
Mayland pr deu, vom Anfange an aufſtellen 
ſellte; fo halten Se. Königl. aeg en u. 
im Namen und unter Authorität Sr. Majeſtät, nach bie- 
fer neuen förmlichen und autbentiſchen Publication der 
Grundſaͤtze dieſer Decrete für dienlich, hierdurch Ihren 
feſten Entſchluß öffentlich zu erkennen zu geben, ſich fer⸗ 
ner der Einführung und Aufſtellung dieſes willkührlichen 
Codex zu widerſetzen, den die Franföſiſche Regierung, wie 
tie offenbar geſteht, durch die Macht der ganzen Welt 
anferlegen und als Geſetz der Nationen anerkennen laſſen 
will. 5 

Seit der Zeit, wo die Ungerechtigkeit und die flets 
zunehmende Gewalttätigkeit der Franzöſiſchen Kegierung 
Sr. Maſeſtaͤt nicht mehr erlaubten, die Ausübung der 
Kriegsrechte in ihre gewohnlichen Gränzen einzuſchraͤnken, 
ohne ſich Folgen auszuſetzen, die nicht weniger ruinirend 
für den Handel Ihrer Beſitzungen, als den Rechten Ih⸗ 


rer Krone zuwider waren, 1) haben Se. Majeſtaͤt dur. 
einen eingeſchraͤnkten und gemaͤßigten Gebrauch der 95 


preſſalien Rechte, wozu Sie die Decrete von Berlin und 
vou Mayiand Ihre Zuflucht zu nehmen noͤthigten, die 
neutralen Staaten mit dieſen Maaß regeln zu berſöhnen 
geſucht, welche das Betragen des Feindes unvermeidlich 
emacht, und von denen Se. Majeſtaͤt zu jeder Zeit erklärt 

glei wider- 
undes, wod Sie zu 
denſelben gemöthigt wurden, förmlich und unbedingt wis 
derrufen worden und ſobald der Handel der neutralen 
Nationen feinen gewöhnlichen Gang wieder erhalten. 2). 


fo entſteht 5 


ficht der vereinigten Staaten e 
chen, 


* 


u; erkung des Moniteur. „Die Brittiſchen 
idee Dibitg ſollen widerrufen werden, ſobald Frank⸗ 
teich feine Decrere widerrufen, und ſobald der Handel 
der neutralen Nationen feinen gewöhnlichen Gang wie⸗ 
erhalten hat. 4 ; 
a Noten des Herrn Forſter an die Regierung 
der vereinigten Skaaten erklaren hinreichend, was Eng⸗ 
land darunter verſteht, den Handel der Neutra 
len wieder in feinen gewöhnlichen Gang zu 
bringen. Um den Handel der Neutralen wieder in 
Linen gewohnlichen Gaug zu bringen, muß man die 
Fabrikou ohn Runkeleaben⸗Zucker zerföhren, den Wald 
ausrotten, der dem 1 den einheimiſchen Jndigo 
verſchafft, muß die Cultur der Baumwolle und jene 
zahltgichen Fabriken verbieten, welche die Erzengufſſe 
der Eugliſchen Juduſtrie erſetzen und die in Frankreich, 
in Oeſterreich / in Sachſen, im Groſßherſogthum Berg 
ze, ſo ſchnelle Foreſchrirte machen. England muß das 
Necht habe durch fine Tarifs die Fortſchritte feiner 
Crliue und Kelle Induftrie zu beſchüßen; man muß, 
während Engſand eine Abgabe von 200 Prozent aaf 
die Frapföſiſchen Weine, von se Prorent auf 
die Lions legt, während es Seidenwaaren und Spigen 
verbietet, die verarbeitete Engl. Baumwolle, Clincaille: 
rie, Gträmpfe, gedruckte Leinwande, Tücher und 


Engl. Caſtmirs in Frankreich aufnehmen, und bei ihrer 


Einfuhr nur 3 bis 10 Prozent Abgabe fordern, — dann 
wind der Handel feiien Semöhulidhen Gang wieder er, 

halten. Das verſteht hierunter die Engl, Regierung ; 
dieſes iſt durch die Noten des Herrn Forſter deutlich 
zu erkennen gegeben, worauf die Amerikaniſche Regie⸗ 
rung mit ſo viel Entſchloſſenheit als Talent geantwor⸗ 
tet hat. : (Die Fortſetzung folgt.) 

2 8 Hr 3 = - Ha ur „ vom 12. £ — 8 3 
Scit Tiger Nie hier fn ene mit Regen 
vermiſchtes Frühlingswetter, wodurch die Felder das 
teizeudſte Anſehn bekommen. Dieſe fruchtbare Witterung 
vermehrt aufs ſchoͤnſte die Hofnungen zu der bevorſteheu⸗ 

den Erndte. Im Mecklenburgiſchen, im Holſteiniſchen 
ar in unſrer übrigen Nachbarſchaft find die Ausſichten 
zu de 7 f 

25 


N 
2 


rſelben die guͤnſtigſten. 


5 Mediziual⸗Departement, ) 
5 ders beim Friegsminiſterio errichtet wird. Dieſe 


F Mi, wektions⸗, Auditoriat-, Kommiſſariat⸗ 5 
Den 
Kriegs Kollegiums bei. 


, legten den wackern . 
N peruie In Den Wee, A ce ee, fein Ans 


ternehmen, wenigſtens bis die verlangten Verſtaͤrkungen 
aus Aegypten anselangt ſeyn werden, zu verſchleben, und 
vor der Hand bloß vertheidigungsweiſc zu verfahren. Ein 
Schreiben aus Cairo vom usten Jaͤnner enthalt folgende 
nähere Umftände hieruͤber; Die Armee hatte ſich zo Tage 
in Jembo el Bahr aufgehalten, um auf Fourage zu war⸗ 
ten; nachdem mie dieſe erhalten hatte, rückte fie bis Bedr, 
ſechs Stunden von Jembo vor, und dann bis Gebidg, 
einem Engpajle zwiſchen verſchtedenen befeſtigten und von 
den Wagabis beſetzten Bergen. Zwei van dieſen Bergen 
vurden von den Truppen Sr. Hoheit genommen, und es 
war nur ein dritter übrig, der aber der ſtärkſte ft, Hätte 
man dieſen eingenommen, fo ſtand der Weg von Medina 
offen. Die Truppen ließen ſich durch die Zahl der Wa⸗ 
babis in Schrecken ben, und machten eigige Schwierig⸗ 
keſt vorwärts zu marſchieren; da aber Juſum Paſcha ſich 
mit ſeiner Leibwache auf den Weg machte, mußten die 
andern folgen. Juſum Paſcha ward am Fuße verwundet, 
und ihm ein Pferd underm Leide erſchöſſen. Da eine 
Truppen ihn fallen ſahen, hielten fie ihn für tobt, und 
machten ſich auf die Flucht, indem ſie denen, die ionen 
folgten, die Nachricht von dem Dode ihres Auführers 
mittheilten. Juſum Paſcha wollte allein mit feiner Leib⸗ 
wache das Gefecht ſortſetzen, aber die ethatene Wunde 
und die wenigen Leute, die er hatte, veranlaßten ihn, 
lich zurückzuziehen. Bei feiner Ankunft in dem Lager zu 
Bedr ſah er, wie feine eigene Truppen es plünderten, und 
viele ihren Weg nach Jembo el Bahr genommen hatten. 
Seine Zelte und Bagage wurden zuerſt beraubt. Nach⸗ 
dem er ſich ein wenig ausgerubet, entſchloß er fich, ſeinen 
Truppen zu folgen, und fand fie fchon im Begriffe, ſich in 
Jimbo el Bahr einzuſchiffen, um nach Aegypten zurückzu⸗ 
kehren, weil ſie ihn für todt hielten; nun aber ſchaͤmten 
fie ſich, und ließen dieſen Gedanken fahren. Dieter Ruͤck⸗ 
zug kostete ? Kaudnen und e bis 0 Man, die meiſtens 
zu den freuen Truppen Juſum Paſcha's gehörten. Kaum 
War letzterer in Jimbo el Bahr augelangt, als er trotz 
feiner. Wunde den. Beſehl gab, 10 Brunen zu graben 
und die Feſtungswerke wieder herzuſtellen, und ſelbſt da⸗ 
bei gegenwärtig war. Inzwiſchen schickte er die Reiterei 
und die Kameste nach Murleh, wr Bafer und Furter in 
Ueberfluß iſt. Er hat feinen Vater (Mehemed Alh Paſcha, 
Statthalter von Aegypten) gebeten, ihm scoo Maun 
Verſtärkung n ſchicken und ihm berſichert, daß er nicht 
eder zurückkehren würde, bis Meceg und Medina in feir 
nen Handen waren, die er auch ſchon eingenommen hätte, 
wenn die Arnauten treuer und thätiger geweſen wären. 
Se. Hoheit war anfangs über dieſe Nachricht ſehr trau⸗ 
rig, gab aber ſogleich Befehl, andere Truppen auszurü⸗ 
ften, wovon der größte Theil ſchon an den Krieg gewöhnt 
Ai; bevor fie aber werden ab marſchiren können, wird 
wohl wenigſtens ein Monat hingehen, weil die Rüfungen 
ungeheuer find. f j 


Vermiſchte Na ch richten. 


Der Kaiſ. Franz. Dioiſtons⸗Heneral Deſolles iſt zum 
N General der zwiſchen der Oder und Weich, 
ſel belegenen Laͤnder ernaunt worden. 

Das Dänißhe Truppencorps, das die hollſteiniſchen Küͤ⸗ 
ſten beſetzen ſoll, hat ſich in Marſch et ſche * 

Se. Majeſtaͤt der Kalſer von Rußland it, dem Ver⸗ 
nehmen nach am 26. April, mit feiner Suite in Wilna 
eingetroffen. 


Ein Mafländer Blatt erzählt, am ashen Febr. {ep Dar 


” 


1 ſelbſt die religiöfe Oper: „Die Zerstörung von Jeruſalem“ wegen des Erlaubniß ſcheines, deſſen Ertheilung nicht mt 
85 „Di 3 störung 


755 1 8 0 tem g 5 
en. Die Kompoſttisa iſt von Zingarelli, einem der we⸗ 
igen Meifer, dee von dir alten lelenichen Schule nach 
übrig ſind. Es ſey hohe Zeit, daß der wahre italieuiſche 
Geschmack der von der deutschen Sekte verdrängt zu wer⸗ 
den bedroht geweſen, durch ſolche achte Meiſterſtücke wie⸗ 
der angebe. Es habe bisher Leute gegeben, die den Kon⸗ 
trapunkt nue duͤrftig verſtänden, und dennoch in weniger 
als vierzehn Tagen die ganze Partitur einer Oper verfer⸗ 
tigen. He. Jingarelfi habe dadegen auf die Kompoption 


jener Oper einige Jahre verwendet. 
Ver einige Jahre verwend 


Cours der Staats- Papiers. 
Berlin den 17. May 1813. Brlefe Geld 


Bırliner Banco-Obligadlon rer 42 
Berliner Statt Ibligstior sn 93 
Charm. Landſchafts-Obllgation n 204 
Neumsre. dert dattl e 
Hoilapdiſehe Obligstlons 42 
Wictgerateinſche ser d 4 PC. 438 
detri Ind J pCt. J 36 ha 
Weſt Preulsiſche Pürnäbriefe Pr, Anh, . . 391 — 
getti daäetti Polln. Ant. 20 | — 
Of-Preußstichd Pfandbriefe — 128 
Pommerfche : dete 513 I 
Chur- u. Naumärk. der BEE TORE NR: | 854 
Sehleſiſche Ser ee N N 
Staats-Schuld- Scheine 2 344 — 
Zins- Scheine pro 18143. Were 136 — 
Gchalt- detti detti ee 3212 
Treſbr-szbeige 33 BITTE wen 
Reconnaiffanen , 0,2, 12 
TEE ten 
Anzeige. N N N 


Zur Impfung der Schutzblattern ißt für die Sommer⸗ 
monathe bieſes Jahres der Sonntag von mir befimmt 
worden, und haben die in impfenden Kinder ſich an ge⸗ 
dachtem Tage, Morgens von 7 bis 8 Ubr, In meiner Mod 
nung eingufinden. Stettin den 19. May 18x. 
ö D. Häger, 
Schuhſtraße No. 150, 


— 


1 Bekanntmachungen. 
7 
f 


Nachdem nunmehr die im Gefolge der Verfugung der 
Koͤnigl. Regierung vom 23. July 1811 (Amtsblatt Nr. 9.) 

errichtete Stadt Schul⸗Deputation hieſelbſt in Thaͤtigkeit 
geſetzt iſt; ſo wird, unter ausdruͤcklicher Genehmigung 
der Königl. Regierung zu Stargard, öffentlich bekannt 
gemacht, daß ein jeder, welcher ſich dem Privat-⸗Erzie⸗ 
bungsweſen, oder dem Privat:Lehramte, ſey es durch Hal⸗ 
tung eiter Schule oder durch Privat⸗Uẽnterricht in einzel 
nen Stunden, als einem Broderwerb widmet, hierzu von 
4 uns mit einem Erlaubnißfchein verſehen ſeyn muß. Wir 
fordern daber alle diejenigen, welche gegen Entgeld Pri⸗ 
vatſchulen oder Erziehungsanſtalten vorſtehen, oder Pri⸗ 
f vat⸗ Unterricht in einzelnen Lehrſtunden ertheilen, auch ſich 


* 


fall zum erſtenmale aufgeführt wor⸗ 


Koſten verknüpft iſt, innerhalb 4 Wochen an uns zu wen⸗ 
den. Stettin den 30. April 1812. : 
Die Stade: Schul-Deputation. 
oe 1 


Ich kabe wieder ein vollftändiges ganz neues Aflorti- 
ment. von Strohhürhen, Bluman und Bändern in ganz 
neueltin Gefchmack erhalten, und empfehle mich damit. 
unter Verfcherung der billigſten Bedienung, ganz erge- 


benſt. Fricdiich W. Weidmann. 


Heumarkt No, 43. 


Es it mir eine Niederlage von coulenrten Safftiau und 
Schaaffellen übertragen, welche ich zu denen beſtimmten 
Fabrikpreiſen verkaufe; imgleichen empfehle lch mich mit 
einem ganz neuen Aſſertiment von Sommermuͤtzen in 
Tuch, Berrscar, Sammet und Nanquin, Sonnenſchirmen 
in gewöhullchen und chinefifchen Facons, Hüͤthe für 


3 


1 
5 


Herren, Damesſchuhen, laktrien Stleſelſtulpen und Schäfs 


ten, ſehr ſchönen bemalten Taſſen und Pfeifenkoͤpfen, 
einem geehrten Publikum ganz ergebenſt, und verſichere 
einem Jeden dle reellſte und billigſte Bedienung. Stet⸗ 
tin den 9. Map 1812. Friedrich w. weidmann, 
Heumarkt No. 48. 


Auſſer meinem gewohnlichen gut aſſortirten Waarınlas 
ger, habe ich getzenwartig meine neuen modernen Cattane, 
ſebr ſchoͤne Sommerweſten, glatte und gemuſterte Gaze⸗ 
Muſſeline, Sonnerſchirme, achtes baumwollenes Patent⸗ 
garn zum Stricken und Sticken, feine weiße Haus leine 


wand, fo wie auch den fo beliebten veritablen achtes 


Nanguin erhalten, und empfehle mich daher meinem 
Freunden, unter Verſicherung der reellſten Bedienung 
diemit ergebenſt, auch will ich einige nicht ganz moderne 
gedruckte Cattune, nebſt gedruckte Leinewand und Tücher 
ſeht billig and unterm Einkaufspreis verkaufen. Stettin 
den 16. May 1812. J. D. Schimmelmann. 


Aus Gründen ſehe ich mich genoͤthiget, meine vorige 
Firma, Johann Seinrich Bückting, vom ıffen May 
dieſes Jahres wieder anzunehmen. Außer daß ich dieſes 
meinen reſp. Handlungsfreunden ergebeuſt anzeige, fo for⸗ 
dere einen jeden, als auch jeden andern, der irgend 
eine Forderung an meiner bisherigen Firma, Bücrling 
ſenior, an mich zu machen hat, ſich damit bis zum ıften 
July dieſes Jahres zu melden, und richtige Zahlung zu 

gewaͤrtigen, im unterlaſſungsfall aber ich nach dieſer 
Zeit keine weitere Zahlung auf genannter Firma leiſte. 
Königsberg in der Neumark den 1. May 15 72. 

Joh. Seinr. Büͤckling. 


Verlobung. 
Seine Verlobung mit der Demoiſelle Louiſe Marlane 
Juſtine Bertuch, juͤngſten Tochter des verſt. Herrn 


Superintendenten Bertuch, zeiget feinen und ſeiner 


Braut Freunden und Bekannten, unter Derbittung des 
Glüuͤckwunſches, ergedenſt an. Wollin den 13. May 1813. 
Tbur, Prediger und Rektor. 


Entbindung. 

Mit wehmütbiger Freude melde ich teilnehmenden 
Freunden meine am ırtem dieſes Nachmittags erfolgte 
ſehr glüchtiche Estbindung ven zwey geſanden Toͤchtern, 
deren leider, kein Vater ſich durch Fürfergende Liebe ers 
freuet, und fur welche ich nur den Sckutz des Allvaters 
erflehen kann. Stettin den eıflen Men 1812. 

Jeannette verwittwete Ackermann, 

geboine Schriever. 
—— —— —4— md 
Todesfälle 

„Den für mich ſchmerilichen Verluſt meiner guten Frau, 
welche mir am zstem dieſes im ssſten Jahr ihres Alters 
durch den Tod entriſſen wurde, mache ich hiedurch mel⸗ 
nen auswärtigen Freunden und Verwandten, unter Ver⸗ 
dittung der Beyleids bezeugungen, ſchuldigſt bekannt. 

Stettin den 19. May 1812. G. C. Maſche. 


Mit betrübten Herzen zeigen wic unfern geehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden den Tod unfers Gatten und Ba 
ters, des Königl. Bergfactor und Eigenthuͤmer Herrn 
C. E. Michaelis zu Rochow bey Ueckermuͤnde an; er 
Bach nach einem kurzen Krankenlager am naten dieſes im 
vollen Bewußtſeyn feines thätigen und muͤbe rollen Lebens, 

Die binterbliebene Wittwe und fünf Kinder. 

Die ſaͤmtlichen Geſchaͤfte und deſonders die Kalkbrerne 
rey, als Eigenthum des Seeligen, werden unter der Firma 
des Koͤnigl. Berg factor Michaelis feel. Wittwe unge⸗ 
ſtöhrt ihren Fortgang haben. 

— — - ——— Eee 
Guths verkauf x. 


Das in Hintervommern im Borcken Kreife belegene, Im 
vorigen Jabre auf 28,064 Atdlr. 15 Or 4 Pf Lanbſchaft⸗ 
lich tarirte adliche Erb: und Aſtodſalgutd Noggow, nebſt 
dan gebörigen Vorwerk Speing mit dem daden befind, 
lichen Inventarlo, fol, auf den Antrag eines Nealgläubl, 
gers, im der Wege Exteutlon, in den Bietangstermiven 
den ag flen November dieſes Jabtes, den asſten Februar 
und den zoſten May Einftigen Jadtes, Vormittags um 
10 Ubr, wog on der letztere peremtoriſch if, auf dem bie, 
digen Ober⸗Kandesgericht öffentlich verkauft werden. Dies 
wird allen und jeden Kaafluſtigen, welche dies Gutb zn 
kauen geneigt ſtya mogten, bierdurch bekannt gemacht 


* 


und jusgleſch bemerkt, daß die Tre urd die Kiurshedins 
gungen in der Registratur des dleſigen Ober, Landesge, 
richts nach zeſehen werden können. Stettin den roten 
Jultt 1811. = 

Koͤnigl. Breuß Ober Landesgericht ven Pemmern. 


Schiffs verkauf. 


Das zur Coremsmaſſe des Kaufman ds Peterſen gehö⸗ 


rige Schiff, der gute Speculant genannt, welches eine 
Bıigantine, auschließlich des Rundholzes von eichen Holz 
gebauet. 100 Commerzlaſten groß, und mit den ſäwt⸗ 
lichen Juventarlenſtuͤcken von den vereideten Sachbe⸗ 
ſtändigen überhaupt auf 6167 Rihlr. Courant abgefchäßt 
worden, fol in Termino den zzlen Juni d. J., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im biejigen Stadtgericht dem Meiſt⸗ 


bietenden verkauft, die Taxe dieſes Schiffes aber kann in 


der Reslſtratur des Stadtgerichts gachgeſeden werben. 
Zugleich werden alle etwantgen Gläubige, welche Ferde⸗ 
rungen om dieſes Schiff zu haben glauben, vorgelrder, in 
dieſem Termine ihre Forderungen und Anſpruͤche vor dem 
Herten Juſtijraty Pufahl zu ligaidiren, widrigenfzüs e 


damit ptäcludirt, und ihren eln ewiges Stillſchwelgen 


Stettin den 27 April 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


auferlegt werden wird. 


Verkaufs- Anzeigen 
Am zoſten May d. J. ſoll das alte Pfarrbeus bed 
St. Nicolai und Michael in Wollin in der Oderſtrate 
belegen, mit einem Stallgebaͤunde und einer Wieſe, alles 
durch den Diſtrictsbaubedtenten auf 558 Nıklr. 13 Gr. 


8 Pf. Aae ers an den Meistbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtiae werden eingeladen, ſich a Tage i 


U m 
neuen Pfarrhauſe elnzufinden und ibte Gebote abjugeben; 


nach abeebaltenem Termin werden keine Gebote weiter 
augenemmen werden. Der Zuſchlag haͤngt Ir allen Fallen 
von der Genehmigung der geiſilichen Deputation der 
Koͤnigl. Regierung von Pemmern ad. Vetläufig dient 
zur Nachricht, daß auf dem Haufe Zweyhundert Rebir. 
zinslich ſteben bleiben können, daß auch pupillariich ſichere 
Obligationen, deren Sicherheit aber im Termin feibft 
glaubhaft nochgewieſen werden muß, ſtatt baarer Zablung 
angenommen werden follen, und daß ſich das Haug beſon⸗ 
ders zur Betreibung einer Gaſtwürthſchaft eianet, indem 
ſich in demſelben ein anfebulicher Saal befindet. Kaufs⸗ 
dedingungen und Taxe find dem Aushange an den Kirch, 
thüren in Wollin abſchriftlich beygefuͤgt und können ouch 
in der Registratur des Juſtiſamts nachgeſeden werden. 
Stepenik den gen April 1812. 232 
Königt. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Juſtizamt. 


Auf den Antrag dee Koſſaten Gortſried Klingenberg 
ſoll der demſelben zugehorige, zu Als ſtadt bey Pptitz bes 
iegene Keſſaͤtendof nedſt deſſen Zudehör, an den Weiß bie⸗ 
tenden o ffentlich berkauft werden. Solcher iſt ein Erb⸗ 
pachts⸗Koſſaͤtenhef, iu welchem ein Wobnbeus, einige 
Ställe, eine Scheune, ein Garten mit Obſthaume, eln 
Stück Acker von 91 Scheffel Ausfaat gehören, und eſſen 
Gebäude zu 10 Thaler ve ſichert ſind. Die genauere 
Beſchreibung kann in der Reatſtratur des Tun zamte zu 
jeder Zeit angefeben werden . Zur Kicitation is ein Ter- 
min auf den stem Juni d. J. Votmietags un 8 Wir, 


vor dem Herrn Aſſeſſot Nurnberg zu Pyrit angeſetzt wos 


den. In demſelben werden Kauflußige bierdurch elngela⸗ 
den, vom denen der Melſtoletende den Zuſchles, unter 
Oenebmigong des Befftzets, erwarten kann. Coldotz 
den zogen April 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Pommer ſches Domainen⸗Juſtſi⸗Amt. 
Sr 
1 Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Köͤnlal. Preuß. Stadtgertchte in Alt Daum 
werden, auf den Anırag des tim deßellter Cutatoris, 
des Herrn Cämmeter Caßrit us, und feines Halddrnders, 
des Muſttus Kobn zu Stettin, ver otiſcholltoe Michael 
Kohn, welcher den aten Septbr. 17 92 gebohren und eln 
Sobn des verflorbenen Gatuweber Friedrich Kebn und 
ber Kesina Wollenberg geweſen is, ſeit dem Jahr 1770 
aber, wo er angeblich anlegt in Wien auf der Wander 
ſchalt aeweſen feyn ſoll, von feinem Leden und Auf'ntbalt 
keine Nachricht zes ben dat, oer deſſen eimanige Erben 
und Erba mer, biemit edicralirer oorgeladen, im angeſetz⸗ 
ten Termin den Neun und zwanzigſten Auguſt 1912, 
Vormittags um Zebn Ubr, ſich des uns entweder perſen⸗ 
lich, oder durch einen geböig confituitten Bevollmächtig⸗ 
ten in melden, und weitere Anweiſung über das Verms⸗ 
gen det oeifiorkenen Garnweber Kodnſchen Ebelrute zu 
erwarten Sollte ſich jedoch niemand melden, ſo wird 
der Michael Kode für todt erklört, deſſen Nachlaß aber 
dem Moſikas Kodn, als machten Erden, zuerkannt wer⸗ 
den. Alt Damm den 7ten Nosember 1811. i 

Közigl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. \ 


Da der biefise Kaufmann und Seidendändler Paazig 
dem Stadtzericht anzezeigt dat, daß er durch die Zeit: 
umfaͤnde, und sie mit felbigen verdundenen Nabrangs⸗ 
und Ersditlofigfeir in ſolche Abnahme feines Vermoͤsen s 
ge athen ſey, daß er ein gütliches Arrangement mit feis 
nen Credlioren verſuchen müffen, ſolches auch bereits mit 
den vorzüglichſten feiner Ereditoren erreicht ſey, je n och 
u deffon volligen Abſchlieſſong die Vorladung feiner Cre⸗ 
Bitoren per publica proclamara notwendig ware, und 
er deshalb um Es laſſung derſelben gedeten hat, dieſem 
@erich auch deſeritet worden; ſolchemnach werden alle 
di jenigen, welche an den dieſigen Kaufmann Paazia und 
denen Vermoͤgen aus irgend einem rechtlichen Grunde 

orderungen und Anſpruͤche haben mösten, Öffentlich ger 
aden, ſolche in Termino den zçſten d. Moder am ı2ten 
oder am 26ften künftigen Monats, Morgens um ro Uhr, 
vor dem Stadtzerſcht gehörig mumelden und zu befchei- 
nigen, oder zu gewaltigen, daß fie ſonſt durch die am 
Aten Julius d. IJ, des Morgens um 10 Uhr, zu vudli⸗ 
tende Präcluſto⸗Etkerntniß auf immer damit werden 
adgewieſen und pedelüdiret werden. Wie es aber einer 
Anmeldung derjenigen Fordetungen, welche auf den Eres 
diteribus von dem Extrabenten vorsmlesenden, und ge, 
dichtlich it ſtirten noſterzettel verzeichnet find, nicht bez 
darf; fo haden Exe ditores des Kofnauns Daszia über 
die extreh ntiſcken Veigleiche ro ſchläͤae, tab welt fir fel 


dige "ihr ſcheu ouſſergerichtuch auge ommen haben, iich 


in Termino den rten Aulins d. J., Mol ens um 10 Uhr 
in erkläcen, bey dem Nachthell, das die Ausbleibenden 


als den Vergleichs vorſchloͤgen beytretend werden ange⸗ 
nommen werden. Darum Greifswald den 8. Map 1812. 
(L. S.) Veterdnete Stadirichter und Affeflores, 
En ER TEE EEE RI ET E 
Bekanntmachung. 

Der bleſige Bürger und Brandtmeinnrenner Kumay lit 
willens, bey biefiger Stodt eine Windmühle zu erdauen. 
Wir fordern dader alle Widerſpruchsberechtigte auf, ſich 
bin- en 8 Wechen praͤeluſtviſcher Friſt bey uns zu melden. 
Ueckermuͤnde den 14. May 1812. Der Magistrat. 


i Verpachtung. 
i erechtigkeit auf den bey Grelffenbagen 
beigen dum heften Amte aebörigen Todtenſeen, toll 
von Trinitatis d. J an, auf 6 Jabte an den Melſtbieten⸗ 


den verpachtet werden, wozu ein Termin auf den aten Ju⸗ 


i d. J. ormittags um 10 Ubr, auf der Amtsſtube 
diet 15957 und Pachtliebbaber hiemit eingeladen 
werden. Köſtin den 13. Map 1812. ; 


Asufervermierbung. 


g öffentlichen Vermiethung der der verwittweten 
Pi 5 Fiſcher zugebörigen, vor dem Pyritzertber 
hieſelbſt belegenen i Den um 5 1 19 
31% ü de orgen 1 
zten Junii d. J., a 15 e ia 1 
welchem die naͤbern Bedingungen dieſet Vermiethun⸗ 
dem Termin zu erfahren find. Mietdsluſtize werden da⸗ 
der in dieſem Termin die durch eingeladen und wird noch 


demerkt, daß in der erſten Etage die ſer ale 6 Eu 


Kempe. 


Zu verkaufen in Stargard. 


Suter Saathafer zu haben, dey 
Itzig Lewin in Stargard. 


—Ü— 3 — 
Auctions ; Anzeige in Stettin. 


1500 :Rtbir. Pommerſche Pfandbriefe, worunter ein 
Pfandbrief von 1000 Neblr,, eine von ‚400 Redir und 
zwey von zo Ntbir., follen am aziten d. M Nachmit⸗ 
togs 3 ühr in meiner Anden ge * 5 

f auſſert werden. t \ 

125 ve verkehr von Eſſen, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


a ee . ð— 
u rfügung Eines Könial Preuß „9 salc.erichte 
l den z6ſten dleſes Monte und on er ſel⸗ 
genden Tegen, Nachmittaes um 2 Uhr, in der Wobnurg 
des Unterſch ieberen, Pleddrien No. 125, verſchi dene ab⸗ 
gepfändete und andere Sachen, als: ein filberne Ts 
ſchenuhr Meubles und Dausgerätbe, 16 Paar greße aud 
kleine Schube, einige Stücken Leder, 4 . Schroot, 
200 Stöcken fein gefponnrnes flaͤchſen Marn, ſchoͤne Aus 
pferſtiche in Rahm und Glas und andere Sachen, gegen 


bogte Belablung in Courant, am den Meifibietenden-vers 
auctionitet werden. Stettin den 19. Mag 9 


Dienſtag den asſten May, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen am Roßmarkt Ny. 721 vetſchiedene Kellergeräch⸗ 
ſchaften, beſtebend in Weinkannen, Heder, Fuͤllkannen, 
Kradnen, Balgen, Trichter, Leuchter, x Kellertau ꝛc., 
nebſt 1 großen leeren Stüchfäffern, öffentlich in Auction 
verkauft werden. Stettin den 13. Map 1312. 


Am aten Juni Nachmittags um = Ubr, werde ich 
11 Tonnen Sciffspeh in Auction verkaufen laſſen; 
auch babe ich ſehr auten Saatdafer, Gerſte, Weisen und 
Gerſtenmalf abzulaſſen. J. C. W. Stolle, 

Speicherſtraße No. 75. 
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Es wird am ırten Juni c. Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Matthbissſchen Epcicher No. 61, durch den Schiffs⸗ 
mäckler Herrn J. C. J. Hecker, eine Auction über wer: 
fchiedene alte Schiff ⸗gerͤthſchaͤſten, gegen daare Zahlung 
in Courant, abgehaiten werden Es befinden ſich darun⸗ 
ter brauchbere Segel, Taue, Wandten und andere zu 
Schiffs inventarien gebörende Sachen, wovon ein Verzeich⸗ 
niß bey dem Herrn Hecker und auf unſerm Comtoir nach⸗ 
aufeben if. Chriſt. Jacob Witte & Comp. 


Vuͤ cher ⸗- Auction. - 
Am epſten Moy dleſes Tabres und den folgenden 
Nachmittagen um 2 Ubr werde ich, elne Sammlung in 
alle Fächer der Gelehrſamkeit einſchlagende Bücher öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezablun 
in klingendem Courant, verkaufen. Die Auetion w 
in der Wohnung des Kaufmann Carom, große Wollwe⸗ 
berſtraße No. 503, abgehalten, und des gedruckte Buͤcher⸗ 
verzeichniß kaun bey mir zu jeder Zeit gratis abgebelt 
werden. Stettin den ıöten April 1812. 
Zitelmann jun., Criminaltatb, 
Breiteſtraße No. 362. 


= 
* 


Zu verkaufen in Stettin. 

eltzen, Roggen, Gerſte und Hafer, bey 

9 E 1 eelare fenior, 
in der Breltenſtraße. 


uſaat if billig zu baben bey 

tee ER Wiegiow in Stettin. 

K ͤͤ— . — — . 
Beſtes vorpommerſches Gerſtenmalß, wie auch Saat⸗ 


grüße, ‚des 
vr ei Seemann Wlttwe, Heumarkt No. 46. 


Medocwein, hol, Käſe, Glätte, Hopfen, Allaune in 


Centner-Fäfler und ſchwarze Seife in k. Tonnen ofterj- 


ren zu billigen Preifen. Arndt & Jobſt in Stettin. 
— b —— — 


th, gelbe Erde, Ocker, Mineralgelb, Grünspan 
Kienle ag ſchoͤnen Firnis und Schleßvnlver, N 


bey CT. S. Thebeſius, Haͤnerbeinerſtraße No. 1086, 


100 à9 Gr. Courant, bey 


rirt zu billigen Preifen 


Gute Gerſtengrütze, a Scheffel 21 Rißir, beſten voc 
pommerſchen Santhafer, und geiogege Federvofen, das 
5. D Ackermann Wlttwe 

am Heumarkt No. 46. 


Waitzen, Roggen, Gerſte, Erbfen, Hafer, Smirn 
Ro ſinen, Magdeburger Auntes und hehe > 


bei A. F wolfram. 


Verſchiedene Sorten ſchleſiſche Leinwand find anno 
billigt zu haben, bey Er w Duraht, 8 
Holzbollwerk No. 1175. 


Schrei Wachs in beſter Zuͤte a 22 Er, külnzend Cam 
rant dos Pfund, Leceerödt in Gerjnden von circa 10 Cen. 
Netto, auch abgeſtocher, fo wie alle Matertolwaaren, offer 

E. 3. F Müller jr. 
Laſtadie Ne. 218. 


Fichtene, elchene, birfene und elſene Menken und Bret⸗ 
ter zu billigen Preiſen, bey Chr. Kent Juppert. 


In der Oderſtreſe No. z iſt Tbeer, brauchbar zum 


Abtheeren der Schiife, Dachrinnen, Kellerehüren u. ſ. w. 


in ganzen Tonnen für elngen billigen Preis zu haben. 


Neue aeriffene und um eriſſene Bettſedere und Dau- 
nen, auch Betten und Tiſchzedecke fd billigſt zu haben, 
bey J. . Borchart. Schultz of aße No. 337 

im aten Steck. 
3u vermiethen in Stettin. 

In der greßen Dobmſtraße No. 679 It eine Stube neßſt 
Alkoven, nach vorre heraus, wit oder obne Meubles, 
zum sten Juni d. J. oder auch ſogleich zu vermierhem. 
Stettin den 1zten May 1812. 


Bekanntmachungen. 


Gan: frifchen rothen Kleeſaemen haben wieder erbalten 
* werckmeiſter & Vincent. 
( T T Be ee 
Jemand, der feinen elgenen Wagen hat, ſucht einen 

Reſſene ellfchafter nach Breslan; das Nähere erfährt man 

in der Zeitungs Expedition zu Stettin. 


Denen Fiſchern zeige ich an, daß ſie bei mir Hänerbei⸗ 
ner⸗Straße Nr. 1086) jeder Zelt Flotthell bigan bekom⸗ 


0 
men konnen. C. F. Thebefius. 


Es iſt jemand willens, Dfficiere und noch von böͤbe⸗ 
rem Range zukünftigen Monat als den hen Janii zu 
ſpeiſen, auf billige Bedingungen nebſt reelle Bedienung 
anzunehmen; dlelenigen, welche dazu geneigt find, wird 
die Zeſtungs Expedition geſaͤlligſ nachweiſen. Stettin 
den 15. May 1812. 

Ser 

Quelgqu’un est rẽsolu de Tepe en restauration sous 
des conditions tres acceptables des officiers ou d'autres 
E de rang. Le Bureau des gazettes indiguera 

personne. Stettin le 15 Mai 1812. 


* 
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